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Podesta von Piacenza gewesen. — Den Schluss bildet die 
Veröffentlichung eines gleichfalls auf den Grafen und 
seine Verbannung aus Verona bezüglichen Stückes der 
Statuten von Verona. B. Schm.

510. Im 41. Heft der Veröffentlichungen des Museo 
Civico in Rovereto (1904) publiciert G. Chiesa in Re­
gestenform die Urkunden des Stadtarchivs zu Rovereto 
von 1280—1450. H. H.

511. K. Reinfried beschliesst seine Arbeit über 
die ehemaligen Kaplaneien an der Pfarrkirche zu Kappel- 
Windeck (Freiburger Diöcesan -Archiv N. F. V, 313ff.) mit 
der Publikation von 4 Urkunden aus den Jahren 1291. 
1338. 1406 und 1478. H. H.

512. Der 6. Band des Urkundenbuches der Stadt 
und Landschaft Zürich, bearb. v. Escher und Schweizer 
(vgl. N. A. XXIX, n. 309), liegt nun durch die jüngst er­
schienene 2. Hälfte vollendet vor. Sie enthält das urkund­
liche Material der Jahre 1293 — 96 und das Register.

H. H.
513. Im Bollettino stor.-bibl. subalp. anno VIII, n. 6, 

p. 408 veröffentlicht Ferd. Gabotto aus dem Archivio di 
stato di Torino eine Urkunde vom 28. Oct. 1322 (ind. V), in der 
Markgraf Theodor von Montferrat einen Gesandten 
(Macharium ordinis sancti Benedicti et priorem Secuxie) 
bestellt, um über ein Ehebündnis zwischen dem ältesten 
Sohne König Ludwigs des Baiern und der ältesten Tochter 
des Markgrafen, lolanthe, zu verhandeln. A. H.

514. Ueber dieselbe lolanthe von Montferrat 
(f 25. Dec. 1342), Gemahlin des Grafen Aimon von Sa­
voien, die dem Hause Savoien die Anwartschaft auf Mont­
ferrat zubrachte, handelt in der gleichen Zeitschrift anno 
VIII, n. 1—2, p. 1—43 Rosanna Rayneri, wesentlich auf 
Grund archivalischen Materials. A. H.

515. Im Giornale stör, e lett. della Liguria anno V, 
fase. 9—12, p. 433 — 37 handelt Arturo Ferretto über 
den Heiräthsvertrag zwischen Isabella Fieschi und Lu­
chino Visconti vom 9. Febr. 1331, den er aus den Atti 
del Not. Bartolomeo Manarola Reg. I f. 64 im Archivio 
di stato zu Genua abdruckt. A. H.

516. Im Bulletin der Société d’études de la province 
de Cambrai VII, 15 sqq. veröffentlicht der Abbé A. M. Br ou­
tin aus dem Departementalarchiv in Lille die Urkunde 


